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§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 

Der Verein führt den Namen „Turnerbund 1879 Pforzheim e.V.“. Er ist im Vereinsregister des 

Amtsgerichtes Pforzheim eingetragen. Die Abkürzung des Vereinsnamens lautet „TBP“. Der Verein 

hat seinen Sitz in Pforzheim. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck 

Der Zweck des Vereins ist die Pflege von Leibesübungen aller Art. Er verfolgt ausschließlich und 

mittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 51 ff. AO. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt 

nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereines dürfen nur für die 

satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in 

ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereines. Es 

darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereines fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Bestrebungen und Bindungen 

konfessioneller oder politischer Art lehnt der Verein ab. 

§ 3 Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft setzt sich zusammen aus: 

a) Mitgliedern 

b) Jugend-Mitgliedern (14 - 18 Jahre) 

c) Schülern (bis 14 Jahre) 

d) Ehrenmitgliedern 

Durch eigenhändige Unterschrift der Beitrittserklärung wird die Mitgliedschaft beantragt. Über die 

Aufnahme eines Mitgliedes entscheidet der Turnrat. Die Mitgliedschaft ist durch Aushändigung des 

Vereinsausweises, bzw. Nachweis der jährlichen Zahlung des Mitgliedsbeitrages bestätigt. 

Minderjährige können nur mit Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters Mitglied werden. 

§ 4 Mitgliedsbeitrag, Streichung aus der Mitgliederliste 

Die Mitgliederversammlung setzt den von Mitgliedern, Jugend- und Schüler-Mitgliedern zu 

zahlender Beitrag fest. Dieser Beitrag ist jährlich zu bezahlen. Er wird am 01. April eines jeden 

Jahres zur Zahlung fällig. Zusätzlich ist von den aktiven Mitgliedern der Abteilungen Handball, 

Volleyball, Basketball und Turnen ein Spartenbeitrag zu zahlen. Dieser wird vom Turnrat auf Grund 

des Saison-Etats der einzelnen Abteilungen für den Zeitraum 01.07. eines Jahres bis zum 30.06. des 

Folgejahres festgelegt. Dieser Spartenbeitrag ist zum 01.10. eines jeden Jahres zur Zahlung fällig. 

Die Erweiterung des Spartenbeitrages auf andere Abteilungen bleibt dem Turnrat vorbehalten. Ein 

Mitglied, das länger als 3 Monate mit seinem Jahresbeitrag in Rückstand ist, wird schriftlich an die 

fällige Zahlung erinnert. Wird auch dann keine Zahlung geleistet, so kann der Turnrat das Mitglied 

ausschließen. 

 

 

 



 
 

   

 

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet durch: 

a) Tod 

b) Austritt 

c) Ausschluss 

Der Austritt eines Mitgliedes aus dem Verein kann nur durch schriftliche Mitteilung an den Vorstand 

erfolgen und ist nur zum Jahresende möglich. Nach dieser Zeit erlöschen die aus der Mitgliedschaft 

entstandenen Rechte. Bei Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf einen Anteil am 

Vereinsvermögen. 

§ 6 Ausschluss 

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es vorsätzlich oder grob fahrlässig 

den Interessen des Vereines zuwiderhandelt. Gründe können u.a. sein: 

a) Grober Verstoß gegen die Zwecke des Vereins und gegen die Anordnungen des Vorstandes oder  

    des Turnrates; 

b) Schwere Schädigung des Ansehens und der Belange des Vereines; 

c) Grober Verstoß gegen die Kameradschaft innerhalb des Vereines; 

d) Nichtbezahlung des Beitrages gem. § 4. 

Über den Ausschluss entscheidet der Turnrat mit 2/3 Mehrheit. Der Antrag auf Ausschließung ist 

dem betroffenen Mitglied 2 Wochen vor der Turnratssitzung in Abschrift zu übersenden. Das 

betroffene Mitglied ist zu dieser Turnratssitzung zu laden. Eine evtl. schriftliche Stellungnahme des 

Betroffenen ist in der Turnratssitzung zu verlesen. Die Beratung und Abstimmung finden in 

Abwesenheit des Betroffenen satt. Der begründete Ausschließungsbeschluss wird dem Mitglied 

vom Vorstand innerhalb von 14 Tagen schriftlich bekannt gemacht. Einer Anhörung des Mitgliedes 

zum Ausschluss bedarf es im Fall von d) nicht. 

§ 7 Organe 

Organe des Vereines sind der Vorstand, der Turnrat und die Mitgliederversammlung. Durch 

Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere Organe gebildet werden. 

 

8 Vorstand 

Der Vorstand besteht aus dem 1., dem 2. und dem 3. Vorsitzenden, dem Hauptkassier, dem 

Schriftführer, dem Oberturnwart, dem Handball-Abteilungsleiter, dem Volleyball-Abteilungsleiter, 

dem Basketball-Abteilungsleiter, dem Jugendwart und dem Pressewart. Die Beschlussfassung des 

Vorstandes erfolgt nach der für die Mitgliederversammlung geltenden Vorschrift des § 10 mit der 

Maßgabe, dass bei Stimmengleichheit die Stimme des 1. Vorsitzenden den Ausschlag gibt. Vorstand 

im Sinne des § 26 BGB sind der 1., 2. und 3. Vorsitzende. Der Verein wird vom 1. Vorsitzenden und 

einem der beiden weiteren Vorsitzenden vertreten. Die Mitglieder des Vorstandes werden von der 

Mitgliederversammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. 

 

 

 

 

 



 
 

   

 

§ 8 a Vergütung für Vereinstätigkeit 

Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Bei Bedarf können 

Vereinsämter entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer 

Aufwandsentschädigung nach den steuerrechtlichen Regelungen ausgeübt werden. Die 

Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit trifft der Turnrat. Gleiches gilt für die 

Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung. Der Turnrat ist ermächtigt, Tätigkeiten für den Verein 

gegen Zahlung einer angemessenen Aufwandsentschädigung zu beauftragen. Die Abgeltung des 

angefallenen Aufwands für die Ausübung einer ehrenamtlichen Tätigkeit im Interesse des Vereins 

darf nicht unangemessen hoch sein. 

§ 9 Turnrat 

Der Turnrat besteht aus dem Vorstand, den Abteilungsleitern und den Beisitzern. Die 

Abteilungsleiter werden von den einzelnen Abteilungen, die Beisitzer von der 

Mitgliederversammlung vorgeschlagen. Sie werden für die Dauer von einem Jahr von der 

Mitgliederversammlung gewählt. 

§ 10 Mitgliederversammlung, Jahreshauptversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für: 

- Satzungsänderungen; 

- Wahl des Vorstandes sowie dessen Entlastung; 

- Wahl des Turnrates und der Kassenprüfer; 

- Geänderte Beitragsfestsetzung; 

- Auflösung des Vereines; 

- Sonstige Beschlüsse aufgrund Antragstellung. 

Spätestens im März nach Ablauf eines Geschäftsjahres muss die Jahreshauptversammlung 

stattfinden. In der Tagesordnung der Jahreshauptversammlung müssen folgende Punkte enthalten 

sein: 

1. Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden 

2. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 

3. Jahresbericht der Abteilungsleiter 

4. Entlastung des Turnrates 

5. Wahl des Vorstandes (in den Jahren, in welchen es die Satzung vorschreibt) 

6. Wahl des Turnrates und der Kassenprüfer 

7. Anträge 

8. Verschiedenes 

Für die Festsetzung der Tagesordnung und die Einberufung der Mitgliederversammlung ist der 

Vorstand zuständig. Zur Mitgliederversammlung ist schriftlich mit einer Frist von mindestens 3 

Wochen unter Bekanntgabe der Tagesordnung einzuladen. Anträge zur Mitgliederversammlung 

müssen 7 Tage vor der Mitgliederversammlung beim 1. Vorsitzenden schriftlich vorliegen. Eine 

außerordentliche Mitgliederversammlung muss einberufen werden, wenn es das Interesse des 

Vereins erfordert, wenn ein Vorstandsmitglied vorzeitig ausgeschieden ist oder wenn der 10. Teil 

der Mitglieder schriftlich vom Vorstand unter Angabe von Zweck und Grund die Einberufung 

verlangt hat. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben. Auf 

Antrag eines Mitgliedes wird die Wahl der Vorstandsmitglieder geheim durchgeführt. Bei Wahlen 

und zur Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

Mitglieder, die sich der Stimme enthalten, gelten als nicht anwesend. Eine 3/4 Mehrheit ist 

erforderlich, wenn Gegenstand der Abstimmung eine Satzungsänderung oder die Auflösung des 



 
 

   

 

Vereines ist. Über die Mitgliederversammlung ist ein Ergebnisprotokoll zu fertigen, das vom 

Versammlungsleiter und vom Schriftführer zu unterschreiben ist. 

§ 11 Jugendabteilung 

Für die Jugendabteilung des Vereines besteht eine gesonderte Jugendordnung. 

§ 12 Kassenprüfung 

Von der Jahreshauptversammlung werden aus den Reihen der Mitglieder 2 Kassenprüfer auf die 

Dauer eines Jahres gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich, nicht jedoch für ein drittes, aufeinander 

folgendes Jahr. Sie haben die Pflicht und das Recht die Kassengeschäfte des Vereines zu 

überwachen und der Jahreshauptversammlung Bericht zu erstatten. Beanstandungen der 

Kassenprüfer können sich nur auf die sachliche Richtigkeit der Belege und Rechnungen erstrecken, 

nicht aber auf die Zweckmäßigkeit und die Notwendigkeit, der vom Vorstand oder Turnrat 

genehmigten Ausgaben. Die Kassenprüfer müssen mindestens 25 Jahre alt sein. Fällt ein 

Kassenprüfer aus, so bestellt der Vorstand eine Ersatzperson. Der Vorstand kann jederzeit eine 

außerordentliche Kassenprüfung anordnen. Die Kassenprüfer dürfen nicht Mitglied des Turnrates 

sein. 

§ 13 Ehrungen 

Ehrenmitglied wird, wer dem Verein 50 Jahre angehört. Außerdem kann ein Mitglied für 

außerordentliche Verdienste um den Verein auf Antrag des Vorstandes durch den Turnrat mit 2/ 3 

Mehrheit vorzeitig zum Ehrenmitglied ernannt werden. Ehrenmitglieder genießen Beitragsfreiheit. 

Weitere Ehrungen erfolgen nach 25-jähriger und 40-jähriger Vereinszugehörigkeit. Die Geehrten 

erhalten nach 25-jähriger Vereinszugehörigkeit die silberne Vereinsnadel, alle Ehrenmitglieder die 

goldene Vereinsnadel. Auf Antrag des Vorstandes kann ein Vereinsmitglied für besondere 

Verdienste um den Verein durch den Turnrat mit 2/3 Mehrheit zusätzlich geehrt werden. Die Dauer 

der Vereinszugehörigkeit für Ehrungen zählt ab dem 16. Lebensjahr. 

§ 14 Datenschutz 

1. Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der gemäß dieser Satzung zulässigen Zwecke und Aufgaben 

personenbezogene Daten seiner Mitglieder unter Einsatz von elektronischen 

Datenverarbeitungsanlagen (EDV). Diese Daten werden auf mit Zugangssicherung gesicherten 

elektronischen Datenverarbeitungsanlagen der Vorstandsmitglieder und vom Verein mit der 

Führung von Geschäften beauftragten Personen verarbeitet (erhoben, gespeichert, geändert, 

übermittelt). 

 2. Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes 

das Recht auf Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfänger und den 

Zweck der Speicherung sowie auf Berichtigung, Sperrung oder Löschung seiner Daten.  

3. Durch die Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmt das 

Mitglied der Verarbeitung (Erhebung, Speicherung, Veränderung, Übermittlung) und Nutzung 

seiner personenbezogenen Daten gemäß den nach dieser Satzung zulässigen Zwecken und 

Aufgaben zu. Eine anderweitige, über die Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke 

hinausgehende Datenverwendung ist dem Verein nur erlaubt, sofern er aus gesetzlichen oder 

verbandsorganisatorischen Gründen hierzu verpflichtet ist. 

 

 

 



 
 

   

 

15 Persönlichkeitsrechte, Urheberrechte 

1. Der Verein veröffentlicht in den Vereinspublikationen, der Vereins- Homepage und den sozialen 

Medien des Vereins im Zusammenhang mit seinem Vereinsbetrieb sowie Vereinsveranstaltungen 

personenbezogene Daten und Fotos seiner Mitglieder, auf der Homepage und den sozialen Medien 

auch Video- und Audio-Dateien. Der Verein übermittelt vereinsbezogene Daten und Fotos zur 

Veröffentlichung an Printmedien sowie an elektronische Medien. Die 

Veröffentlichung/Übermittlung von Daten beschränkt sich hierbei auf den Namen und die Funktion 

im Verein.  

2. Ein Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand der Veröffentlichung/Übermittlung von 

personenbezogenen Daten und von Einzelfotos, allgemein oder für einzelne Ereignisse, schriftlich 

widersprechen. Dies gilt auch für auf der Homepage veröffentliche Video- und Audio-Daten. Ab 

Zugang des Widerspruchs unterbleibt die Veröffentlichung/ Übermittlung von personenbezogenen 

Daten, von Einzelfotos sowie von Video- und Audio-Dateien des widersprechenden Mitglieds. Der 

Verein entfernt die entsprechenden personenbezogenen Daten, die Einzelfotos sowie die Video- 

und Audio-Dateien von seiner Homepage und verzichtet auf künftige 

Veröffentlichungen/Übermittlungen. 

3. Durch die Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmt das 

Mitglied der vereinsbezogenen Veröffentlichung von personenbezogenen Daten, Bildern, Video- 

und Audio-Dateien in Printmedien und elektronischen Medien zu. 

4. Dem Mitglied stehen aus einer dem Verein nicht bekannten, das Mitglied betreffenden 

Veröffentlichung von Namen, Bildern, Video- und Audio-Dateien keine Rechte gegen den Verein zu.  

5. Dem Verein stehen ausschließlich und allein sämtliche Urheberrechte nach dem 

Urheberrechtsgesetz und verwandten Gesetzen an eigenen geistigen Werken eines Mitglieds sowie 

deren Neuschöpfung oder Bearbeitung durch ein Mitglied während der Mitgliedschaft im Verein 

und im Zusammenhang mit einer Vereinsaktivität, insbesondere einer ehrenamtlichen Tätigkeit für 

den Verein, zu. 

§ 16 Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer mit diesem Tagesordnungspunkt einberufenen 

außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

§ 17 Liquidation 

Ist die Liquidation des Vereinsvermögens erforderlich (Auflösung, Entziehung der Rechtsfähigkeit), 

so sind die im Amt befindlichen Mitglieder des Vorstandes die Liquidatoren. 

§ 18 Vermögensanfall 

Das nach Durchführung der Abwicklung noch vorhandene Vereinsvermögen fällt an die Stadt 

Pforzheim, die es unmittelbar und ausschließlich für im Interesse des Sports liegende 

gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

 

 

 

 

 


